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Gö v ÖQmmÖmWwö 52Zur Peſorm der höheren Schulen

Halle 3 December
Am morgigen Donnerstag tritt die Konferenz von Vertrauens

männern zuſammen welche der Kultusminiſter zur Berathung wich
tiger Fragen des höheren Unterrichts aus verſchiedenen Stellungen
nach Berlin berufen hat Vor den großen Steuergeſetzen welche
naturgemäß das allgemeine Intereſſe in hervorragender Weiſe
beſchäftigen tritt dieſe Konferenz mehr zurück glücklicherweiſe iſt
ſie auch nicht dazu beſtimmt eine radikale Umgeſtaltung unſeres
höheren Schulweſens herbeizuführen Alle die Reformatoren welche
die Gründung ſogenannter Einheitsſchulen planen oder unſere
Jugend gar in Knabenklöſtern dem elterlichen Hauſe entfremden
möchten werden raſch enttäuſcht und in die Wirklichkeit wieder
zurückgeführt werden Es iſt ſehr die Frage ob überhaupt große
organiſche Veränderungen zu erwarten ſind beſonders ob die eine
in s Werk geſetzt werden wird welche von einer zahlreichen Partei
angeſtrebt wird die Umwandlung des Realgymnaſiums in eine
Vorbereitungsanſtalt für akademiſche Studien Ein Wunſch aller
dings wird wohl erfüllt und dadurch einem überall ſehr fühlbar
gewordenen Bedürfniß abgeholfen werden die lateinloſe Bürger
ſchnle welche heute die urſprüngliche und eigentliche Realſchule
vertritt wird ſicher Förderung erhalten Vor der Gefahr großer
organiſcher Aenderungen ſchützt auch der doch ſehr mit in s Ge
wicht fallende Koſtenpunkt dieſelben ſind zumeiſt mit großen Aus
gaben verbunden und laſſen ſich auch nur ſehr langſam durch
führen Namentlich aber iſt zu hoffen daß das Gymnaſinum aus
dieſen Berathungen in ſeinen Lebenstheilen unverſehrt hervorgehen
wird Denn unwillkürlich wird ſich den in Berlin verſammelten
Männern welche der großen Mehrzahl nach ihre Vorbildung dem
Gymnaſium verdanken der Gedanke aufdrängen daß der Unter
richt den ſie wie alle die Tauſenden welche unſer Vaterland zu
ſeiner Weltſtellung erhoben und es auf derſelben erhalten vom
Gymnaſium empfingen doch nicht ſo ſchlecht geweſen ſein muß
wie ihn heute ſeine Gegner darzuſtellen belieben Wenn aber auch
vor zu weitgehenden Hoffnungen gewarnt werden muß ſo wird
dennoch dieſe Konferenz von großer Bedentung ſein weil auf ihr
eine Anzahl wichtiger Einzelfragen zur Sprache kommt die einen
weſentlichen Fortſchritt in unſerm höhern Schulweſen verbürgen
Es gehören dahin das Berechtigungsweſen der Turnbetrieb die

Der RMillionenbauer
Roman von Max Kretzer

67 FortſetzungDas iſt in der Regel der Fall Nun was weiter
Die Geſellſchaft war ziemlich bunt Größtentheils

Leute von der Rennbahn Es wurde nur Sekt getrunken
Später wurde dann in der Regel geſpielt und zwar ſehr
hoch Die weiblichen Herren Verzeihung ich wollte
ſagen die Damen

Jean man ſoll einen Witz nicht zweimal machen fiel
Heckenſtett ihm ins Wort

Es ſoll nicht wieder vorkommen Herr Baron Die
Damen alſo ſetzten ebenfalls Wenn ſie verloren hatten
dann borgten ſie ſich von den Herren neues Geld und
ſetzten ſchließlich ihre Uhren und Armbänder die ſie ſich
dann wieder ſchenken ließen Es war eine ganz böſe
Wirthſchaft Am andern Morgen ſah man nur zerbrochene
Gläſer Cigarrettenreſte und angebrannte Tiſchdecken
Graf Sirba verkehrte ſehr häufig dort Jch bin überzeugt
daß er nur des Spiels wegen kam Die Damen inter
eſſirten ihn gar nicht er hatte einen Haß auf alle Sie
konnten ihn auch nicht leiden weil er ihnen nichts ſtundete
falls er die Bank hielt Jch hörte das öfters Sie nannten
ihn einen Geizhals Souſt benahm er ſich ſehr nobel
das heißt gegen mich Das muß ich ſagen Unter einer
Doppelkrone gab er nie Eines Abends aber fand ein furcht
barer Skandal ſtatt Unter den Bekannten des Herrn von
Bamſt war auch der Sohn eines reich gewordenen Schöne
berger Bau Rentiers wollte ich ſagen

Können In v h rennt ruhert hieß fragte Hecken
ett der plötzlich ſehr geſpannt zuhörte nx Gewiß Hennicke war ſein Name Ein häßlicher

Nachdruck verboten

Meunſch aber immer die Taſche voll Geld fuhr Jean fork
ohne das überraſchte Geſicht ſeines Herrn ſehen zu können
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Klaſſen und Schulfrequenz die Vereinfachung der Abiturienten
prüfung u a Bei dieſen Einzelfragen werden ſich ſicher ſehr
weſentliche Thatſachen und Umſtände ergeben deren unzulängliche
Kenntniß bis jetzt das Urtheil getrübt und zu den wunderlichſten
Meinungen Anlaß gegeben hatte Gerade dieſe Einzelfragen wie
die Berechtigung zum einjährigen Dienſt die Klaſſenfrequenzen
und ähnliche ſind auch dem größern Publikum einleuchtend und
führen nicht zu radikalen Umänderungen Ueber eine der wich
tigſten Fragen ſich auszuſprechen iſt allerdings die Konferenz nicht
unmittelbar aufgefordert worden dennoch wird dieſelbe bei einer
Reihe von Einzelfragen berückſichtigt werden müſſen die Frage
der Stellung der Lehrer der höheren Lehranſtalten und ihre Beför
derung Die von dem Miniſterium und dem Abgeordnetenhauſe
ſeit lange ſchon als durchaus berechtigt anerkannten Wünſche ſind
von der geſammten preußiſchen Lehrerſchaft auch dieſer Konferenz
eingeſandt worden und hier haben die natürlichen Vertreter der
ſelben die Direktoren die beſte Gelegenheit den Laien welchen
die u und völlig unhaltbaren Verhältniſſe meiſt noch
unbekannt ſind die volle Aufklärung zu geben Denn alle
Aenderungen ſie mögen ſo gut ſein wie ſie wollen werden nichts
nutzen wenn die beſten Kräfte dem höheren Schulfach den Rücken
zu kehren gezwungen werden ſollten Der Kultusminiſter hat
ſoeben noch die Provinzialſchulkollegien veranlaßt ſich genau über
die Gründe zu unterrichten welche in auffallender Weiſe eine Ver
mehrung der Geſuche um Geſtattung des Uebertritts von preußiſchen
höheren Lehranſtalten an nichtpreußiſche Schulen hervorgerufen
haben Die Antwort iſt auf der Konferenz leicht zu geben und
ebenſo leicht die Aenderung zu bewirken wenn man nur will So
iſt dieſe Konferenz alſo berufen durch ernſte deutſcher Männer
würdige Arbeit nicht dem Tagesgötzen zu opfern nicht Organe
die ſich vollkommen lebensfähig erwieſen haben zu zerſtören ſon
dern wirklichen Mißſtänden im Einzelnen abzuhelfen die vernünf
tigen Wünſche zu erfüllen ungeſtümen unſer ganzes Schulweſen
von Grund aus zerſtörenden Anforderungen ein entſchiedenes
Nein entgegenzuſetzen dem höhern Lehrerſtande ſelbſt die ihm ſo
nöthige Berufsfreudigkeit zu erhalken Mögen ſie den Wünſchen
und Hoffnungen der Eltern und Lehrer in gleichem Maaße gerecht
werden
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Eine neue Kundgebung in Sachen der vorſtehend erörterten

Schulreformfrage iſt in Berlin zu Tage getreten Wir entnehmen
hierüber den Morgenblättern nachſtehende Notiz

Eine Anzahl von Profeſſoren der Berliner Univerſität
u A die Profeſſoren v Gneiſt v Hotmann Mommſen
Waldeyer Zeller u haben in Sachen der Schul
reformfrage einen Aufruf zur Unterzeichnung einer Erklärung
erlaſſen die ſich für Beibehaltung des humaniſtiſchen
Unterrichts ausſpricht

Aus Paris
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 30 November
Allerlei Kandidaten Der Zuſammenbruch der

Staatsbank Anarchiſtenverhaftungen
Die dreißig Kandidaten welche ſich um das Kammermandat

für Clignancourt ſtritten ſcheinen noch nicht die genügende Aus
wahl geboten zu haben Für die am heutigen Sonntag ſtatt

findende Stichwahl das Reſultat derſelben iſt unſern Leſern zwiſchen
zeitlich bekannt gegeben ſtehen deshalb 43 Bewerber auf der Liſte
Einer derſelben der Adamit Cotton kandidirt vom Jrrenhauſe
Saint Anna aus ein anderer der Anarchiſt Sennevin verbüßt im
Zuchthauſe zu Grenoble die dreijährige Freiheitsſtrafe zu welcher
ihm ſeine am Vorabend des 1 Mai im Verein mit Louiſe Michel
betriebene Agitation unter den Arbeitern von Saint Etienne und
Vienne verholfen hat Ein Dritter der ſozialiſtiſch revolutionäre
Journaliſt Bonneaud befindet ſich vorläufig auf freiem Fuße dürfte
ſich aber demnächſt auch vor dem Strafrichter zu verantworten
haben Sein Wahlaufruf beginnt mit den Worten Es darf
kein Miethzins mehr gezahlt werden Bürger man beſtiehlt Euch

Auch Herr Boulanger der brave Ex General betheiligte ſich an
dem Wahlkampf Er betrachtet ſich nach wie vor als den recht
mäßigen Vertreter von Clignancourt und räth ſeinen Getreuen
zur Stimmenenthaltung Heute Morgen hat er wieder ein Mani
feſt von Jerſey aus erlaſſen in welchem er für ſich die 10000
Stimmzettel in Anſpruch nimmt welche nicht abgegeben wurden
er betrachtet ſich als den Erkorenen Aller die ihr Wahlrecht nicht
ausüben Auf dieſe Weiſe muß er es allerdings mit der Zeit zu
ganz überwältigenden Majoritäten bringen

Boulanger iſt übrigens ſeit Kurzem nicht mehr der einzige
brav général auf Jerſeh Er hat einen Konkurrenten in dem

berüchtigten Baron Andlau erhalten jenem General und Senator
der als Werkzeug Wilſons und Verbündeter der Damen Limouzin
vor drei Jahren das erſte Opfer der Grévy Kriſe wurde Von
BuenosAyres wo er ſich in der letzten Zeit aufgehalten iſt

Andlau nach Jerſey übergeſiedelt um dort in aller Gemüthsruhe
den Ablauf der Verjährungsfriſt und den Tag abzuwarten wo er
die im Pariſer Jockey Klub gelegentlich ſeiner Flucht abgebrochene
Whiſtpartie wieder aufnehmen kann Als drittes Opfer der Politik
dürfte ſich zu den beiden Ehrenmännern nächſter Tage der Bankier
und Abgeordnete in partibus Mary Raynaud geſellen der ſeit
einigen Tagen mit Hinterlaſſung eines Defizits von 4 Millionen
Francs von hier verſchwunden iſt Es iſt das dritte Mal daß
dieſer BörfenMatador ſich auf ſolche Weiſe ſeinen Ultimo Ver
pflichtungen entzieht Zwei Mal war er bereits zu Zuchthaus
ſtrafe verurtheilt und in Konkurs erklärt Das hinderte ihn nicht
nachdem Wilſons Vermittlung ſeine kleinen Differenzen mit der
Juſtiz geordnet hatte vor fünf oder ſechs Jahren aufs Neue an
der hieſigen Börſe aufzutauchen und unter dem ſtolzen Titel

Staatsbank ein Finauzinſtitut zu begründen zu welchem Adele
Spitzeder mit ihren Dachauer Unternehmungen das Muſter geliefert
zu haben ſcheint Zwanzig bis fünfundzwanzig Prozent Gewinn
verhieß der Abenteurer ſeinen Kommanditären und das Geld ſtrömte
ihm haufenweiſe zu Bald konnte er es wagen den Börſenbericht
des Gaulois in Pacht zu nehmen und von dieſer publiziſtiſchen
Baſis aus die kühnſten Spekulationen und Emiſſionen zu lanciren
Gelegentlich einer ſtattgehabten Nachwahl in der Auvergne präſen
tirte er ſich als Kandidat und obwohl er notoriſch nicht im Beſitz
der bürgerlichen Ehrenrechte war ſetzte er ſeine Wahl durch Dieſe
Tollkühnheit brach ihm den Hals Er hatte ſich eingebildet das
allgemeine Stimmrecht verkörpert durch etliche Tauſend beſtochener
Bauern könne die gegen ihn vorliegenden Urtheilsſprüche der
Landesjuſtiz umſtoßen ihm mit dem Titel eines ehrenwerthen
Parlamentsmitgliedes die verlorene Ehre wiedergeben Statt deſſen
bewirkte er nur daß ſeine ſtrafrechtlichen Antecedentien in allen
Blättern beſprochen und im Wahlprüfungsausſchuß der Kammer
unterſucht wurden Binnen wenigen Tagen ſollten ſie gar gelegent

da er ſich gerade an deſſen Füßen beſchäftigte An jenem
Abend brachte er ſeinen Vater mit Jch bekam einen
Schreck als ich den Alten ſah denn er ging kaum durch die
Thür Wenn er lachte zitterten die Fenſter Was für
Beinkleider befehlen der Herr Baron Den grauen Anuzug
Er iſt beim Schneider unterbrach er ſich Und als dieſe
Angelegenheit geordnet war fuhr er fort Herr von
Bamſt hielt die Bank Schließlich wollte der Schöneberger
auch ſein Glück verſuchen aber er verlor regelmäßig Mit
Thalerſtücken fing er an dann ſetzte er Gold und zuletzt
wagte er es mit Hundertmarkſcheinen Jch ſtand natürlich
nicht dabei aber ich hörte das alles aus ſeinen Reden
Jedesmal wenn er verloren hatte ſagte er Nun iſt der
Kitt wieder weg Plötzlich entſtand ein fürchterlicher
Lärm Als ich herein trat flog gerade der Tiſch um
ſammt Geld und Karten Er nannte alle Anweſenden
Spitzbuben und Schwindler und geberdete ſich wie ein Wahn
ſinniger Dann wollte er durchaus ſein Geld wieder haben
Er behauptete nämlich man habe die Gewinne falſch ver
theilt und ihm einmal einen Hundertmarkſchein weg
genommen Alles ſchrie auf und die Damen flohen in das
Nebenzimmer Selbſt ſein Sohn konnte ihn nicht be
ſchwichtigen Jch glaube er hätte Alles kurz und klein ge
ſchlagen Herr von Bamſt ſah kreideweiß aus und beſtritt
Alles Graf Sirba hatte an dieſem Abend nicht geſpielt
Er war der Einzige der ruhig geblieben war Plötzlich
trat er vor und bat Hennicke ihm die Summe zu nennen
die er verloren habe Es war etwas über viertauſend
Mark Er zog ſein Portefeuille hervor und überreichte dem
Schöneberger das Geld Sie ſind in Jhrem Rechte ſagte
er ganz gelaſſen ich habe dieſelbe Beobachtung gemacht
Da ich aber dieſem Hauſe die Ehre gegeben hatte hier
Gaſt zu ſein und da Sie mich hier kennen gelernt haben
ſo fühle ich mich verpflichtet das zu thun wozu dieſer Herr
hier nicht zu bewegen iſt Dann bat er um ſeine
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Garderobe und ging mit dem ehemaligen Bau wollte
ſagen Rentier und deſſen Sohn Seitdem habe ich ihn
nicht mehr zu ſehen bekommen Es war noch von einem
Duell die Rede aber es hat glaube ich nicht ſtattgefunden

Einen Augenblick Herr Barvn ein kleiner Fleck
Jean griff zur Bürſte und eine Weile hörte man nur ſein
Reiben und Kratzen

Eine ganz merkwürdige Geſchichte ſagte Heckenſtett
dann War es denn wirklich ein Jrrthum geweſen

Ja darüber kann ich nichts Beſtimmtes ſagen Es
lagen viele Haufen Geld auf dem Tiſche Die Aufregung
war groß und außerdem war wie gewöhnlich viel Wein ge
trunken worden Jch habe es aber doch vorgezogen um
meine Entlaſſung zu bitten Mein Gott eigentlich war jo
an Herrn von Bamſt Dollheim nicht viel dran Nur bal
tiſcher Adel Man muß auf ſeine Herrſchaft etwas geben
können Jean ſprach das ſehr gelaſſen und mit erſicht
licher Würde

Aber das iſt ja eigentlich gar nichts Schlimmes be
gann Heckenſtett wieder Jch glaubte wunder was für
ſchreckliche Dinge Sie mir über den Herrn Grafen erzählen
würden Das alles ſpricht doch nur für ſeine Nobleſſe

Ja aber das Beſte kommt noch Herr Baron erwiderte
Jean ſelbſtbewußt wie ein Schauſpieler der bei einem
Knalleffekt ſeines Erfolges angelangt iſt Au ſelben
Abend noch nahm Graf Sirba dem Schöneberger Rentier
fünfzehntauſend Mark ab Sie fuhren nämlich nach ſeiner
Wohnung Der junge Hennicke erzählte das ſpäter Er
tauchte wieder auf und bat für das Benehmen ſeines Vaters
um Entſchuldigung Herr von Bauſſt behauptete feſt und
ſteif daß Graf Sirba nur den Großmüthigen und An
ſtändigen geſpielt habe um damit zu imponiren und Ver
trauen zu erwecken Hennicke ſoll dann noch öfters bei ihm
geweſen ſein

Heckenſtett der gerade im Begriff war ſich die Kravatte
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lich des gegen ſeine Wahl erſtatteten Berichtes in öffentlicher
Sitzung erörtert werden Jn Folge deſſen zog ein Theil ſeiner
Bankkunden die ihm anvertrauten Depoſiten zurück Mehr als
I Millionen ſollen ihm im Lauf der letzten Wochen gekündigt
worden ſein Da hielt er es gerathen ſein fürſtlich Heim
im Boulogner Wäldchen und ſeine prunkvoll eingerichteten
Buregaur am Börſeuplatz zu verlaſſen und wieder einmal

eine Erholungsreiſe anzutreten Die Staatsbank iſt ſeit einigen
Tagen geſchloſſen und geſtern in Konkurs erklärt Die Polizei
vermuthet dat der ehrenwerthe Herr Deputirte und Bankdirektor
ſich auf den freien Boden Englands begeben habe während die
zurückgebliebene treue Gattin die Komödie der Verzweiflung auf
führt und ſich ſtellt als glaube ſie an einen Selbſtmord des Un
ſchuldig Entehrten

Von dem flüchtigen Padlewsky hört man nichts mehr Die
Verhaftnugen welche in den letzten Tagen hier vorgenommen
wurden ſtehen in keinem Zuſammenhang mit der Ermordung des
Generals Seliwerſtoff und den Umtrieben der Nihiliſten wurden
vielmehr durch die Wühlereien der Anarchiſten veranlaßt Letztere
verbreiten in letzter Zeit eine in London hergeſtellte Braudſchrift
den Jnternational der unter allerlei harmlos ausſehenden Um
ſchlägen und Titeln eingeſchmuggelt wird Die kürzlich hier auf
der Poſt beſchlagnahmte Nummer 7 verbarg ihren verbrecheriſchen
Jnhalt Anleitung zu einem Dynamit Attentat in der Großen
Oper unter dem Deckblatt eines frommen Traktätchens und
die geſtern konfiszirte Nummer 8 gab ſich äußerlich als eine ge
werbliche Fachſchrift die der franzöſiſchen Jndnſtrie Ausſtellung in
London gewidmet ſein ſollte An ihrer Spitze ſtand ein voll
ſtändig entwickelter Plan wie das Palais Bourbon mit Ab
geordneten und Miniſtern gelegentlich einer Plenarſitzung auf ein
fache und billige Weiſe in die Luft zu ſprengen ſei Die beiden
wackeren Dynamitbürger welche die Verbreitung dieſer volks
bildenden Lektüre betrieben ſitzen ſeit geſtern mit Nr 7 und 8 in

Nummer Sicher G A Fiſcher
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 2 December Hofnachrichten Der Kaiſer

wohnte heute Mittag in der Aula des franzöſiſchen Gymnaſiums
der anläßlich des 200 jährigen Beſtehens dieſer Lehranſtalt daſelbſt
veranſtalteten Feſtfeier bei auch Kultusminiſter von Goßler war
bei der Feier anweſend Die Kaiſerin Friedrich hat das
Protektorat für die nächſtjährige internationale große Kunſtaus
ſtellung anläßlich des 50 jährigen Beſtehens der Berliner
Künſtlerſchaft übernommen

Der Kaiſer wird am Donnerstag Mittag um 12 Uhr
die Verhandlungen der Schulreform Kommiſſion ſſiehe
heutigen Leitartikel im Kultusminiſterium perſönlich er
öffnen Nach der Sitzung wird der Kaiſer ein ihm vom
Miniſter angebotenes Frühſtück annehmen und wird vorausſichtlich
e in freiem Geſpräch über ſeine Anſichten ſich noch weiter

äußern
Bei der heutigen Berathung der Arbeiter

ſchutz Kommiſſion ſtellte der Handelsminiſter Frei
herr v Berlepſch den Jnnungsfachſchulen das denkbar
ſchlechteſte Zeugniß aus und vertheidigte die Fort
bildungsſchulen mit großer Energie Für den Antrag Kleiſt
auf Gleichſtellung der Jnnungsſchulen mit den Fortbildungs
ſchulen iſt der Miniſter nur unter der Bedingung zu haben daß
die Jnnungsſchulen den Beweis erbringen daß ſie dasſelbe leiſten
was die Fortbildungsſchulen leiſten

Der Abg Träger hat im Reichstag den Antrag
auf Entſchädigung der unſchuldig Verurtheilten
wieder eingebracht

Außer der Schenkung von einer Million Mark
und des Baugrundes in Lichterfelde für Herſtellung
einer Heilanſtalt in der die Kranken nach der Koch ſchen
Methode behandelt werden ſollen hat v Bleichröder noch für
das Jahr 1891 Fonds zur Dispoſition geſtellt um in anzu
miethenden Räumen arme Kranke nach Koch ſcher Methode zu
behandeln

Der Biſchof von Münſter hat an die Geiſtlich
keit ſeines Bisthums ein Rundſchreiben über die Bekämpf
ung der Sozialdemokratie gerichtet

Geheimrath Prof Dr Koch hat wie verlautet
eine ihm angebotene Dotation beſtimmt abgelehnt

Der Verein deutſcher Studenten in Berlin
veranſtaltet zu Ehren Dr Carl Peters am Freitag einen Feſt
kommers wobei Dr Peters über einige Epiſoden der deutſchen
Emin Paſcha Expedition berichten wird

Der Bundesrath hat in den 8 28 der Kranken
kaſſennovelle eine Beſtimmung aufgenommen wonach Arbeiter
die durch vertragswidrigen Austritt aus der Beſchäftigung
erwerbslos werden ihrer Anſprüche an die Kaſſe verluſtig
gehen

umzulegen machte ein verblüfftes Geſicht denn dieſen Ueber
gang des Berichtes hatte er nicht erwartet Jn dieſem
Augenblick war er ſehr geneigt Sirba für etwas zu halten
was ſich mit ſeinem vornehmen Auftreten durchaus nicht in
Einklang bringen ließ Aber Lettow pflegte mit Leuten
die aus dem Spiele ein unehrenhaftes Gewerbe machten
nicht zu verkehren Jſt denn dieſes Urtheil allgemein aus
geſprochen worden fragte er dann Jch meine ſind
überhaupt üble Gerüchte über ihn in Umlauf geweſen

Das kann ich nicht mit Beſtimmtheit ſagen Man iſt
eigentlich niemals aus ihm klug geworden Er zeigte ſich
immer liebenswürdig Alle hielten ihn für einen ſonder
baren geheimnißvollen Menſchen Befehlen der Herr
Baron den Kaffee ins Arbeitszimmer oder in den Salon

Jn s Arbeitszimmer erwiderte Heckenſtett mit Be
tonung trotzdem er nicht wußte weshalb er gerade heute
einen gewiſſen Nachdruck darauf legte denn der große Räum
mit dem ſchweren geſchnitzten Schreibtiſche dem umfang
reichen Bücherſchrank und den Butzenſcheiben führte ſeine
Bezeichnung ungefähr mit demſelben Rechte mit welchem
ſich ein Menſch ohne Arme einen guten Fechter genannt

hätte vNach wenigen Minuten ſaß Hugo am Schreibtiſch und
ſchloß mechaniſch das Fach auf in dem das Päckchen mit
den hunderttauſend Mark lag das für ſeine Eltern beſtimmt
eweſen war Mehr als einmal hatte er die Abſicht ge
abt es wieder zu ſeinem Bankier zu tragen aber immer

war er durch irgend etwas davon zurückgehalten worden
vielleicht durch die Hoffnung daß es ihm immer noch ge
lingen werde ſeinen ſehnlichſten Wunſch in Erfüllung gehen
zu ſehen Zuletzt hatte er ſich ſogar geſchent das Geld zu
berühren wie etwas das man nicht gern in die Hand nimmt
weil ſich keine gute Erinnerung mit ihm verbindet Jetzt

Die Gewerbeſchutz Konferenz nahm folgende Reſo
lutionen an daß das bisherige Vorprüfungsverfahren des Patent
amts auf die Nenheit des Gegenſtandes zu beſchränken daß für
als neun anerkannte formell richtige Geſuche vorläufiger Schutz
auf Antrag ſechsmonatliche Geheimhaltung gewährt und dieſelben
ſodann zu ſechswöchiger öffentlicher Prüfung ausgelegt werden
daß gegen Beſchlüſſe auf Ertheilung oder Zurückweiſung des Ge
ſuchs an eine gemiſchte Jnſtanz Juriſten und Chemiker Bernfung
freiſtehe ſowie daß Klagen auf Nichtigkeit Zurücknahme und Ueber
tragung der Patente zunächſt bei dieſer Jnſtanz im Falle der Be
rufung beim Reichsgericht zu verhandeln endlich das die Patent
gebühren herabzuſetzen ſeien ſo daß ſie keine Einnahmequelle
bilden

Die Erhebungen der aus Oeſterreich geſandten
Thierärzte lauten derart daß die Annahme des bayeriſch
ſächſiſchen Antrags auf Aufhebung der Viehſperre
gegen Oeſterreich geſichert erſcheint Sobald der Antrag
angenommen iſt werden die Erwägungen Preußens behufs direkter
Einfuhr ruſſiſchen Viehes in deutſche Schlachthäuſer zum Abdruck
gelangen Man nimmt an daß auch dieſe Einfuhr geſtattet wird

Die Fraktionen des Reichstages haben ſich bei
Wiederbeginn der Arbeiten wie folgt geſtaltet Deutſchkonſervative
70 Reichspartei 19 Zentrum 113 Polen 16 Nationalliberale 41
e eine 65 Volkspartei 10 Sozialiſten 34 Fraktions

loſe 27
Seitens der freikonſervativen Fraktion ſind

für die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des
Geſetzentwurfes betr die Landgemeindeordnung folgende
Herren in Vorſchlag gebracht worden Barth v Dziembowski
Ritter v Tiedemann Labiſchin

Mit dem Verkauf der Marken für die Jn
validitäts und Altersverſicherung bei den Poſtanſtalten
wird am 27 December begonnen Poſthülfsſtellen Ortsbrief
t und Packetbeſteller ſind am Vertriebe der Marken be

theiligt

Die Angaben über neue Militärforderungen
im Betrage von 45 50 Millionen ſind äußerſt vorſichtig auf
zunehmen Unterrichtete Stellen deuten an daß Uebertreibungen
vorliegen die Sache ſelbſt ſei noch völlig unentſchieden

Die Artillerie Werkſtatt in Spandau hat vom
Kriegsminiſterium den Auftrag zur Lieferung des neuen Armee
ſattels erhalten deſſen Einführung beſchloſſen worden iſt

Jn ganz Thüringen iſt gegenwärtig eine lebhafte
Bewegung gegen die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes im
Gange So ſind auch in Gotha Weimar und Eiſenach
Petitionen an den Reichstag im Umlauf welche die Bitte
ausſprechen der Reichstag wolle über alle auf Aufhebung des
Geſetzes vom 4 Juli 1872 betr den Orden der Geſellſchaft Jeſu
und die ihm verwandten Orden und ordensähnlichen Kongre
gationen gerichteten Petitionen und Anträge zur Tagesordnung
übergehen

Königsberg i Pr 2 December Der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin von Griechenland ſind mit Gefolge
heute um 9 Uhr von Berlin hier eingetroffen und alsbald nach
Petersburg weitergereiſt

Braunſchweig 2 December Eine zahlreich beſuchte Ver
ſammlung in Börſſum beſchloß eine Petition an den Reichstag
gegen Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zu ſenden

Hamburg 2 December Nach offiziellen Mit
theilungen ſoll vom nächſten Frühjahr ab eine KrenzerSchieet in r e r ine m die e

chifferflottille gegen die Uebergriffe engliſcher Fiſcherzu ſchützen Die Wormantlinke richtet zu Anfang 1891

einen regelmäßigen jeden 15 im Monat abgehenden Dienſt
zwiſchen Hamburg und den Häfen von Marocco ein Am
1 jeden Monats erfolgt die Abfertigung nach dem Kamerungebiet
am 8 eine unmittelbare nach dem Kongo am 15 eine nach
den Häfen der Goldküſte am 20 eine nach den nördlichen Häfen
bis Liberia

Köln 2 December Der hieſige öſterreichiſche General
konſul Baron v Oppeyheim hat einen Aufruf zur Unter

e der durch die Ueberſchwemmung in Karlsbad Betroffenen
erlaſſen

Frankfurt a 2 December Der Großherzog
Adolf von Luremburg und der Erbprinz Wilhelm ſind
nebſt Gefolge um 8 Uhr 10 Minuten nach dem Haag abgereiſt

Kaſſel 2 December Der 16 heſſiſche Kommnnallandtag
iſt heute Nachmittag von dem Oberpräſidenten Staatsminiſter
Grafen Eulenburg geſchloſſen worden

München 2 December Die Allgemeine Zeitung
meldet Die Einfuhr von Rindvieh aus Jtalien nach den
26 bedeutendſten Städten Bayerns wurde durch Miniſterial
entſchließung vom 29 November im Einverſtändniß mit dem Reichs
amt des Jnnern vorläufig unter ſtrenger Kontrolle durch Thier
ärzte bewilligt

zu nehmen die er zur Deckung der Ehrenſchuld bedurfte
Er nahm ſich vor in der nächſten Stunde bereits die Sache
aus der Welt zu ſchaffen Er wurde dazu von einem förm
ſgee Verlangen gedrängt Sirba einmal am Tage zu
ehen

Langſam begann er zweiunddreißig Scheine aufzuzählen
Als er beim zehnten angelangt war zitterten ihm die Hände
er kam nicht weiter Sein Blick war auf die Photographie
ſeines Vaters gefallen Der Major war im ſchwarzen Rock
dargeſtellt Ernſt und Ruhe auf ſeinen Zügen Hugo ſah
die großen ſchönen Augen geradeaus auf ſich gerichtet Ein
ſeltſames Gefühl eine Miſchung von Scham und Mitleid
ſtieg in ihm auf

Er erhob ſich und ging über den weichen Teppich un
ruhig auf und ab Jedesmal wenn er die Mitte des
Zimmers erreicht hatte blieb er wie von den Augen an
gezogen ſtehen und verſenkte ſich in eine Betrachtung der
Züge Dann nahm er ſeinen Rundgang von Neuem auf
immer beſchäftigt mit einer Qual die in ihm arbeitete und
die er nicht los zu werden vermochte Mit dieſen zweiund
dreißigtauſend Mark die er binnen wenigen Stunden für
ewig verloren geben mußte hätte er dieſem Alten dort
glückliche Stunden bereiten können aber nicht nur ihm
allein auch tauſend Anderen die mühſelig und beladen durch
das Leben gingen und im grauſamen Kampfe um s Daſein
nicht Zeit fanden an den andern Tag zu denken

Als Jean klopfte vernahm er keinen Laut und als er
eintrat ſah er ſeinen Herrn bewegungslos auf dem Ruhe
bett liegen und nach der Decke ſtarren Er ſetzte das
Kaffeeſervice nieder und legte ſchließlich als ſeine Worte

e beachtet wurden die Poſtſendungen und Zeitungen da
neben

OeſterreichUngarn
Wien 2 December Die Vertragsverhandlungen

mit Deutſchland eröffnete Graf Kalnokhy perſönlich und über
trug dann den Vorſitz an den Sektionschef Szögyenyi Der
Oberſtland marſchall und der Statthalter von Böhmen
wurden hente gemeinſam vom Miniſterpräſidenten Grafen Taaf fe
empfangen Unmittelbar darauf fand ein dreiſtündiger Miniſter
rath ſtatt

Frankreich
Paris 2 December Jn Folge der beiden geſtrigen Ab

ſtimmungen der Kammer wird der Betrag der neuaufzu
nehmenden franzöſiſchen Anleihe von 700 Millionen auf unge
fähr 883 Millionen Francs erhöht werden Das Zucht
polizeigericht verurtheilte drei aus Spanien kommende
Stierkämpfer welche die Vorſchriften über die ſanitären Ab
ſperrungen nicht beachtet hatten zu dreimonatlicher Haft und
500 Francs Strafe Der Senatar Buffet wird den Miniſter
des Jnnern Conſtans auf deſſen Anregung über gewiſſe Un
gerechtigkeiten die bei der Arbeiterbörſe vorgekommen ſind inter
pelliren Ueber Veränderungen im diplomatiſchen Corps Frank
reichs wird Folgendes bekannt Der diplomatiſche Agent in Cettinje
Gerard wurde zum Geſandten in Rio de Janeiro ernannt der
Botſchaftsrath in Konſtantinopel Jmbert zum Geſandten für
Lima

Holland
Amſterdam 2 December Mehrere Abgeordnete kündigen

die Einbringung eines Geſetzentwurfes an welcher die Ver
heirathung der Königin Wilhelmine der Genehmigung
ſeitens der Kammer unterwirft Der Grenzſtreit zwiſchen
Surinam und Franzöſiſch Guyana iſt noch immer nicht
abgeſchloſſen der Zar hat ſeinen Schiedsſpruch noch nicht ge
fällt Der holländiſchen Regierung iſt nichts darüber bekannt ge
worden ob die Behörden in Franzöſiſch Guyanag fortfahren Kon
zeſſionen zur Ausbeutung der Mineralſchätze auf dem ſtreitigen
Gebiet zu ertheilen

Großbritannien
London 2 December Daß trotz zwölfſtündiger Erörterung

die geſtrige Entſcheidſitzung der Parnelliten nicht zum Abſchluß
gelangte iſt ein Zeichen dafür daß Parnells Stern wieder auf
geht Die Sitzung kam an Beredtſamkeit und dramatiſchem Jn
tereſſe den aufregendſten Unterhansverhandlungen gleich Parnells
Vertheidigungsrede war ein großartiges Meiſterſtück auch zündeten
beſonders Nolans Worte Wir haben Parnell gegen die Bullen
des Papſtes von Rom vertheidigt weshalb nicht gegen Gladſtones
Peitſche Paruell betonte am Schluß ſeiner Rede das Mißtrauen
gegen die Gladſtonianer und ſagte Jch weiß was Gladſtone
Harcourt Morley für Euch thun werden keinem derſelben iſt zu
trauen falls ihr Euch nicht ſelbſt vertraut Harcourt der nach
Gladſtones Tode Führer der Liberalen wird giebt Euch die Lokal
verwaltung und reichliche Zwangsmaßregeln Heute fand die
Fortſetzung der Verhandlungen ſtatt Die Morgenſitzung verlief
äußerſt ſtürmiſch Die Anhänger Parnells beſchuldigten die
Gegner eines ſchändlichen Betragens und der Abſendung irre
führender Depeſchen an Dillon Nachdem Healy die Anhänger
Parnells der Obſtruktion geziehen und Parnell dieſe Bemerkung
als Frechheit zurückgewieſen hatte wurde die Sitzung auf den Nach
mittag vertagt Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen am
Nachmittage beantragte Parnell nach kurzer Friſt eine abermalige
Vertagung um den Nationalliſten die Theilnahme an der Debatte
über die Agrarbill im Unterhauſe zu ermöglichen Parnell erhält
zahlreiche Vertrauensvoten aus Jrland

Die Führer der liberalen Partei hielten in Gladſtones
Wohnung eine Konferenz ab

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Pernambuco
vom heutigen Tage gemeldet unter den braſilianiſchen
Miniſtern ſeien ernſte Meinungsverſchiedenheiten ent
ſtanden ſo daß der Rücktritt mehrerer der Miniſter wahrſcheinlich
ſei Das Eingehen genauer Nachrichten ſei durch den Umſtand
erſchwert daß die Depeſchen der Cenſur unterworfen ſeien

Portugal
Liſſabon 2 Deceinber Zum zweihundertundfünfzigſten

Gedenktage der Unabhängigkeit Portugals wurden am
geſtrigen Tage unter Betheiligung der geſammten Bürgerſchaft
großartige Feſte begangen Am Vormittage fand in ſämmtlichen
Kirchen ein Te Deum ſtatt dem die Königliche Familie und die
Spitzen der Behörden in der Kathedrale beiwohnten Von den
Gewerken den Bürgervereinen und Studenten wurde am Abend
ein Fackelzug abgehalten an dem etwa 8000 Perſonen theilnahmen
Die ganze Stadt war feſtlich illuminirt und mit Flaggen und
Guirlanden reich geſchmückt Soweit bekannt ſind keine ernſtlichen
Ruheſtörungen vorgekommen Die Stadt Liſſabon hat aus Anlaß
der geſtrigen Feier mit reichen Mitteln ein Arbeiterheim für alters
ſchwache und arbeitsunfähige Bürger gegründet

Orient
Belgrad 2 December Geſtern iſt das erſte Schiff

mit einer Salzladung aus Rumänien hier eingetroffen Der
Miniſter Paſchac brachte am Bord deſſelben auf die Freund
ſchaftsbande der beiden Nachbarvölker ein Hoch und gab dem
Wunſche auf ihre weitere Entwickelung Ausdruck Der hieſige
rumäniſche Geſandte Roſetti dankte und ſprach den Wunſch aus
es möchten bald auch Schiffe aus Serbien in Rumänien ein
treffen

Rußland
Petersburg 2 Deceinber Die Reichseinnahmen am

1 September d J betrugen 565 600 000 Rubel gegen 551 300 000
Rubel im gleichen Zeitraum des Vorjahres die Reichsausgaben
577 000 000 gegen 537 100 000 Rubel Der Nowoje Wremja
zufolge wird gegenwärtig eine ruſſiſch ſerbiſche Konſularübereinkn nft ausgearbeitet oder es iſt die Schaffung ſerbiſcher

Konſulate in SüdRufzland ſowie die neuer ruſſiſcher Konſulate
in Serbien in Ausſicht genommen

Dentſcher Reichstag
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Original Bericht des General Anzeiger
S Berlin 2 December

Der Präſident des Reichstags hat dem Kaiſer die Glückwünſche
des Hauſes zur Vermählung der Prinzeſſin Viktoria mit
dem Prinzen Adolph von Schaumburg Lippe dargebracht
und auch der Kaiſerin Mutter dieſe Glückwünſche ausgeſprochen
Der Präſident hat ferner dem Generalfeldmarſchall Moltke zum 90
und dem Reichsgerichtspräſidenten v Simſon zum 80 Geburtstag
die Glückwünſche des Hauſes ausgeſprochen

Das Haus genehmigt dieſe Maßnahmen des Präſidiums Das
Andenken an die in der Zwiſchenzeit verſtorbenen Mitglieder des
Hauſes ehrt das Haus durch Erheben von ſeinen Sitzen

Es folgt erſte Berathung betr die Vereinigung von Helgo
land mit dem Deutſchen Reich

Staatsſekretär des Jnnern v Boetticher Es darf als ein
günſtiges Omen gelten daß die Wiederaufnahme der Arbeiten

aber blieb ihm nichts anderes übrig als die Summe davon

Fortſetzung folgt
dieſes hohen Hauſes mit der Berathung dieſer Vorlage beginnt Meine
Hoffnung auf eine günſtige Aufnahme der Vorlage ſtützt ſich
auf die freudige Aufnahme welche die Nachricht von der Erwerbung
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redners an Es wäre ſehr gut

Nr 284 Donnerskag
der Jnſel hervorrief die Furcht welche vor deutſcher Militär
0 cht und deutſchen Steuern im Auslande veſteht iſt
chon binnen der letzten beiden Monate auf der Jnſel verſchwunden

und die Bevölkerung iſt freudig in den neuen Kurs eingeſegelt Den
Dank der Reichsregierung habe ich auszuſprechen an die preu
ßiſche Staatsregierung für die Aufſtellung des Programms
und für ihr wohlwollendes Entgegenkommen und Eingehen auf die
deutſchen Wünſche ſo daß die Reichsregierung ſofort in ihre Thätigkeit
eintreten konnte Es handelte ſich um zwei Fragen 1 ſollte die
Jnſel vom Reich übernommen werden und 2 ſollte dieſelbe
z einem ſelbſtſtändigen Staatsweſen erhoben oder einem

ſtehenden Staatsweſen angeſchloſſen werden Die Reichsregie
rung hat die erſte Frage bejaht da ſie glaubt daß eine Jnſel
die vor der Mündung eines deutſchen Flußlaufs liegt auch zu Deutſch
land gehören muß Bei der zweiten Frage hat ſich die Reichsregierung
für d d an Preußen entſchloſſen und iſt von der
Bereitwilligkeit Preußens zur Uebernahme überzeugt Von der Ein

r der Jnſel in das Reichsgebiet konnte abgeſehen werden
Die Frage der Kriegsbefeſtigung der Jnſel iſt noch nicht ſpruch
reich Die bisher erlaſſenen Vorſchriften ſind lediglich bau und ſeepolizeilicher Natur Redner geht dann auf die einzelnen Beſtim
mungen der Vorlage ein dieſelbe empfehlend und ſchließt mit den
Worten hoffen und wünſchen wir daß die Entwicklung
Helgolands unter der deutſchen Flagge eine recht glück
liche ſein möge Bravo

A v Benda natl ſpricht ſich für die Vorlage aus und
bittet die Gehälter der dortigen Verwaltungsbeamten nicht
zu kärglich zu bemeſſen

Abg Dr Windthorſt Ctr wünſcht daß die Gewohnheiten
und berechtigten Eigenthümlichkeiten der Bevölkerung der
Jnſel geſchont werden Man habe dies den Hannoveranern auch
verſprochen aber das Verſprechen ſchlecht gehalten Der neuen Ver
waltung empfehle er Sparſamkeit Herr v Benda habe gar
keinen Grund ſich gegen kärgliche Gehaltsbemeſſung zu wenden Mit
der etwaigen maritimen Befeſtigung der Jnſel wird man Schritt
vor Schritt vorgehen müſſen Jn meiner Heimath hat der Uebergang
der Jnſel an Deutſchland freudige Genugthuung erregt

Abg Richter deutſchfr ſchließt ſich den Ausführungen des Vor
wenn ſich noch irgendwo einenſel fände e die wir unſere afrikaniſchen

chutzgebiete mit Anſtand los werden könnten
r Por v Manteuffel Croſſen konſ ſtimmt der Vorlage

bei und ſpricht namentlich ſeinen Beifall über die kaiſerliche
Proklamation aus

Abg Stadthagen Sozdem wünſcht die ſtaatsrechtlichen
Grundlagen des Abtretungsvertrags in einer Com miſſion
geprüft Unter anderen Beſtimmungen wird man auch die ge
werberechtlichen Vorſchriften prüfen müſſen für den Betrieb
des Lootſen Gewerbes welche den W Lootſen ſehr
unbequem ſein dürften Die geſchichtliche Vergangenheit der Jnſel
ſpricht mehr für deren Anſchluß an Hamburg oder Dänemark als für
den an Preußen Auch ſollte man die Meinung der Bevölkerung hören
und den Helgoländern die Möglichkeit geben für England zu
optiren

Staatsſekretär von Boetticher Einer Commiſſionsbe
rathung wird es kaum bedürfen Eine Abſtimmung der Helgo
länder darüber ob ſie Deutſchland oder England angehören
wollen wird ſich ſchwer durchführen laſſen es liegt auch gar kein Be
dürfniß dafür vor Den Helgoländern iſt thatſächlich das
Recht gewährt bis zum 1 September 1892 die Erklä
rung abzugeben daß ſie für England optiren Was die
geſchichtliche Vergangenheit der Jnſel betrifft ſo hat die Jnſel
nie zu Hamburg gehört Wir können hier auch nur ein Provi
ſorium beſchließen die weiteren Beſchlüſſe werden im preußiſchen
Landtage gefaßt werden müſſen Wenn von dem Vorredner auch
noch auf Dänemark hingewieſen wird ſo bedaure ich daß dieſes hohe
Haus den Anſchluß der Jnſel an Dänemark nicht beſchließen kann
Der Antrag auf Kommiſſionsberathung wird gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt

Sodann werden die Etatsrechnungen der Oberrechnungs
kammer pro 1887 bis 1889 an die Rechnungskommiſſion verwieſen
und das elſaß lothringeſche Etats Controlgeſetz pro 1890/91 in erſter
Berathung erledigz

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr TagesOrdnung 1 Wahl
eines Schriftführers 2 Rechnungsſachen 3 Wahl
prüfungen Schluß 35 Uhr

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 December
Jm thüringiſch ſächſiſchen Geſchichts und Alterthums

verein ſprach Herr Prwatdozent Dr Brode über Eberhard
von Danckelmann den Miniſter Kurfürſt Friedrich s III von
Brandenburg nach eigenen Forſchungen wie nach einer kleinen vor
Kurzem erſchienenen verdienſtvollen Schrift von K Breyſig Prozeß
gegen Eberhard Danckelmann Der Vortragende gab ein umfaſſendes
Lebensbild des Mannes der in früher Jugend zu hoher geiſtiger Reife
gelangt die höchſten Aemter Brandenburgs auf ſich vereinigte darin
eine raſtloſe Thätigkeit entfaltete beſonders aber durch den moraliſchen
Einfluß ſeiner gewichtigen Perſönlichkeit auf die unteren Beamten einen
bedeutenden ſittlichen Jmpuls ausübte Leider folgte dieſen Aus
zeichnungen bald der jähe Fall durch Jntriguen größten Styles die
ein Problem für unſere bedeutendſten Hiſtoriker gebildet hat Erſt
unter Friedrichs III Nachfolger Friedrich Wilhelm wurde der be
deutende Staatsmann aus ſeiner langjährigen Haft entlaſſen und in
voller Form rehabilitirt Herr Prof Dr Hertzberg ſprach dann noch
über die Rathsverfaſſung unſerer Stadt von 1478 bis 1717

Bewegung der Bevölkerung der Stadt Halle Laut Be
richt über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde Angelegen
heiten der Stadt Halle für 1889/90 wurden beim Standesamt im
Jahre 1889 angemeldet 34183 Geburten 3300 in 1888 1751
männlichen 1662 weiblichen Geſchlechts Eheſchließungen fanden
804 ſtatt 797 in 1888 und zwar 697 evang Männer mit ſolchen
Frauen 14 kath Männer mit ſolchen Frauen 6 moſaiſche Männer
mit ſolchen Frauen 87 Männer und Frauen verſchiedener Confeſſion
Todesfälle incl Todtgeburten kamen vor 2471 gegen 2225 in
1888 Der Verkehr im Einwohner Meldeamte war auch im Jahre
1889 ein ſteigender Einſchließlich des Wohnungswechſels fanden ſtatt
39202 An und 33604 Abmeldungen 1888 36766 reſp 26549

Wohlthätigkeitsconcert Ueber die von uns angekündigte
von Frl Emmy Witz mann am verfloſſenen Sonnabend im Saale
der Volksſchule abgehaltene Concertveranſtaltung geht uns nachträglich
von einem unſerer Recenſenten folgender Bericht zu Leider war das
Concert nicht ſo beſucht wie angeſichts der Bemühungen und der vor
trefflichen Darbietungen wohl zu wünſchen geweſen wäre Frl Emmy
Witzmann bot an dieſem Abend zwei Proben ihrer Sangeskunſt die

oße Concert Arie von Beethoven O Treuloſer und dieKachtigallen Arie von Maſſé welche ihr dramatiſches Talent
und ihre ſchöne Coloraturfertigkeit aufs glänzendſte kundgaben und
das Bedauern erwecken daß genannte Dame ihre Bühnencarrière nicht
weiter verfolgt hat Jn den Damen Frl Rother Frl Apel und
Frl Förſter lernte man drei talentvolle Schülerinnen von Frl
Witzmann kennen und zeigte beſonders Frl Rother in der ſchwierigen
Arie aus der Zauberflöte ein aufmerkſames und gewiſſenhaftes
Studium Alle drei Damen indeß bewieſen in ihren Leiſtungen die
gute vortreffliche Schule welche Frl Witzmann verfolgt und wünſchen
wir der Dame von Herzen für ihren Lehrberuf einen immer größeren
Schülerkreis Auch die Enſemblegeſänge zeugten von fein durchdachtem

Studium Herr Novacek Violinvirtuos aus Leipzig führte ſich als
Künſtler ein den zu hören man ſich noch öfter Gelegenheit wünſchen
möchte insbeſondere gefiel ſein Brdur Concert von Vieux Temps in
dem er die größten techniſchen Schwierigkeiten ſpielend überwand Herr
Muſikdirektor Apel welcher als vortrefflicher Pianiſt bekannt iſt
führte in ausgezeichneter Weiſe die Accompagnements der verſchiedenen
Rummern durch Einem ſpätern Concert wie ein ſolches noch be
abſichtigt ſein ſoll wünſchen wir unter dieſen Umſtänden eine regere
Theilnahme ſeitens unſeres kunſtliebenden Publikums

4 Weibnachteſendun gen Das ReichsPoſtamt richtet auch in
dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen mit den Weihnachts
verſendungen bald zu beginnen damit die Packetmaſſen ſich nicht
in den lezzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen wo

m

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
durch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet Die Packete ſind
dauerhaft zu verpacken Dünne Pappkaſten ſchwache Schachteln
Cigarrenkiſten e ſind nicht zu benutzen Die Aufſchrift der Packete
muß deutlich vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein Kann
die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt werden
ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes weißen Papiers
welches der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß Am
zweckmäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier
Dagegen dürfen Formulare zu PoſtPacketadreſſen für Packetaufſchriften
nicht verwendet werden Der Name des Beſtimmungsorts
muß ſiets recht groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein
Die Packetaufſchrift muß ſämmtliche Angaben der Begleit
adreſſen enthalten zutreffendenfalls alſo den Frankovermerk den
Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des Abſenders den
Vermerk der Eilbeſtellung u ſ damit im Falle des Verluſtes der
Begleitadreſſe das Packet auch ohne dieſelbe dem Empfänger ausge
händigt werden kann Auf Packeten nach größeren Orten iſt
die Wohnung des Empfängers anzugeben Zur Beſchleuni
gung des Betriebes trägt es weſentlich bei wenn die Packete frankirt
ausgeliefert werden Das Porto für Packete ohne aangegebenen Werth
nach Orten des Deutſchen Reichs Poſtgebiets beträgt bis zum Gewicht
von 5 Kilogramm 25 Pfg auf Entfernungen bis 10 Meilen 50 Pf
auf weitere Entfernungen

Zwiſchen die Puffer gerathen Auf dem Etabliſſement der
Zuckerraffinerie ereignete ſich geſtern Vormittag zwiſchen 11
und 12 Uhr ein beklagenswerther Unglücksfall dem leider ein Menſchenleben zum Opfer gefallen ſt Der Arbeiter Olſen ein ſeit
langen Jahren im Dienſte der genannten Fabrik ſtehender Mann im
Alter von 40 Jahren war zur gedachten Zeit auf dem Privatgeleiſe
der Fabrik mit Rangiren von Wagen beſchäftigt wobei er auf noch
nicht ermittelte Weiſe zwiſchen die Puffer zweier Wagen gerieth und
bald darauf in ſchwer verletztem Zuſtande aufgefunden wurde Außer
einem ſehr ſchweren Bruche des Beckenknochen hatte der Be
klagenswerthe auch noch innere Verletzungen davongetragen ſodaß er bald nach ſeiner Ueberführung in die chuigl Kliniken an den

Folgen der erlittenen Beſchädigungen verſtarb
Frau betrauert den Verluſt ihres Ernährers

Die Dilettanten Bühne veranſtaltete geſtern im Neuen
Theater ihre zweite Winterfeſtlichkeit Für die großen Sympathien
deren ſich der noch junge Verein erfreut ſprach der überaus rege Zuſpruch den die Veranſtaltung gefunden Zur Aufführung gelangte

die vieraktige Operetten Poſſe von W Mannſtädt und A Weller
Die wilde Katze Geſpielt ward derartig flott daß ein Nichteinge

weihter der Vermuthung Raum geben konnte nicht Dilettanten vor ſich
zu haben Der erzielte Erfolg dürfte für die Mitwirkenden ein An
ſporn ſein wacker weiter zu ſtreben Der muſikaliſche Theil ward von
der Hentſchel ſchen Kapelle ausgeführt Der Ball welcher der thea
traliſchen Darbietung folgte hielt die junge Welt bis in die frühen
Morgenſtunden vereint Wie wir hören beabſichtigt der Verein in

das Stück zum Beſten der Ueberſchwemmten noch einmal auf
zuführen

Stadttheater Das vaterländiſche Schauſpiel Colberg von
Paul welches am kommenden Sonnabend zum erſten Male zur
Darſtellung gelangt hat in den Hauptrollen folgende Beſetzung erfahren
Den Major Gneiſenau ſpielt Herr Friedrich den Nettelbeck Herr
Doß den Rektor Zipfel Herr Friedau den Heinrich Herr Rinald
den Würger Herr Rückert und die Roſe das neu engagirte Frl
Greve Zu dieſer Aufführung werden Schülerbillets für die Zöglinge
der hieſigen Lehranſtalten ausgegeben Solche Billets ſind jedoch nur
durch Vermittelung der Schulbeamten für die Schüler zu bekommen

Am Freitag geht Mozart s Don Juan mit Herrn Demuth in
der Titelrolle in Scene Fräul Prosky ſingt zum erſten Male die
Donna Anna Den Don Octavio ſingt ein neuer Aſpirant für das
lyriſche Tenorfach Herr Fernandus Koch vom Stadttheater in Stettin
de heutigen Aufführung von Lohengrin ſingt Frl Pleſchner

ie Elſa
I Die Halleſche Aktienbrauerei kann für 1889/90 nicht nur

keine Dividende auf das 450 000 Mk betragende Stamm Aktien und
ebenfalls ſich auf 450 000 Mk belaufende Prioritäts Aktien Kapital
vertheilen ſondern ſchließt noch mit einem Verluſt von 75 000 Mark
ab der eingeſchloſſen die 831000 Mk Abſchreibungen aus dem 130 000
Mk betragenden Reſervefonds gedeckt werden ſoll

Liebenswürdiger Wirth Groben Unfug verübte geſtern
Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr ein Reſtaurateur in der Klausſtraße da
durch daß er in ſtark angeheitertem Zuſtande ohne jede weitere Ver
anlaſſung mit Bierglasunterſetzern auf die in ſeinem Lokal anweſenden
Gäſte einhieb und dabei einige erheblich verletzte Es entſpann ſich

Die hinterlaſſene

dadurch im Lokal eine große Schlägerei bei welcher der Wirth gründlich
verhauen wurde

Verſteigernungen Am Sonnabend fand die Zwangsver
ſteigerung des ehemals Schuſter ſchen Grundſtückes an der Liebenauer
ſtraße ſtatt Beſtbietender war Herr Architekt v Kloch mit 30000 M
Geſtern wurde das ehemals Klepzig ſche Grundſtück Friedrichſtraße 22a
zwangsweiſe verſteigert Das Beſtgebot gab Frau Wittwe Machholtz
mit 41 100 M ab

Theater Knuſt und Wiſſenſchaft
Concert der nenen Singakademie 3 December

Abraham von M Blumner Die am Montag von der neuen
Singakademie im Volksſchulſaal veranſtaltete Oratorien Aufführung
war eine beſonders intereſſante inſofern als ein größeres Werk eines
namhaften lebenden Komponiſten unter deſſen eigener Direktion dem
hieſigen zahlreich erſchienenen Auditorium zum erſten Male vorgeführt
wurde Das zur Aufführung gelangende Werk war das ältere der
beiden von Martin Blumner komponirten Oratorien welche die Titel
Abraham 1860 und Der Fall Jeruſalems 1875 führen Martin

Blumner der jetzige Dirigent der berliner Singakademie welcher dieſer
ſchon 1845 als Berliner Student beitrat und deren Vicedirektor er 1853
wurde um 1876 nach Grell s Penſionirung die eigentliche Direktorſtelle
in derſelben zu übernehmen iſt ein Schüler Dehn s und des eben
genannten Grell Er gehört zu dem kleinen Kreiſe jener berliner
Komponiſten deren hauptſächlichſtes Streben es war gegenüber dem
ſeit Mendelſohn s Auftreten immer herrſchender werdenden Kultus der
d n et die koſtbaren Traditionen jenes reinen klaſſiſchen

eſangſtils beſonders für die Behandlung des Chorgeſangs zu erhalten
welcher den Vokalwerken der altitalieniſchen polyphoniſchen Muſik eigen
thümlich iſt Jn der Mitte dieſes Kreiſes ſteht Eduard Grell
mit deſſen wundervoller 16ſtimmiger a capella Meſſe ſeiner hervor
ragendſten ſchöpferiſchen Leiſtung auch das hieſige kunſtſinnige Publikum
vor einigen Jahren durch den vortrefflichen Leipziger Riedel Verein
bekannt gemacht wurde Auch Heinrich Bellermann ebenfalls
ein Schüler Grell s Geſanglehrer am grauen Kloſter in Berlin und
Profeſſor der Muſik an der Univerſität daſelbſt muß hier als Geiſtes
verwandter genannt werden Seine zahlreichen Vokalwerke folgen auf s
Allerſtrengſte den hier in Betracht kommenden Grundſätzen Das
Charakteriſtiſche jener alten klaſſiſchen im ſogenannten ſtrengen
Stile geſchriebenen Geſänge beſteht darin daß die Stimmen in ihnen
als regle d h als völlig ſelbſtſtändig ſich bewegende gleichſam als
muſikaliſche Individuen erſcheinen und auftreten Ein zweites Merkmal
iſt daß gewiſſe als unſangbar und unſchön geltende Schritte verminderte
und übermäßige Jntervalle 2c ſtreng vermieden wurden Derartige
Grundſätze waren es die für das Kunſtſchaffen der oben genannten
modernen Meiſter maßgebend wurden Grell hat in ſeiner oben er
wähnten Meſſe den Beweis erbracht daß es ihm nichts Unmögliches
war für 16 reale Stimmen zu ſchreiben Als beſonders rühmlich an
dem Werke hat man immer das rein geſangliche Weſen der erfundenen
Themen hervorgehoben Derſelbe Vorzug zeigt ſich auch in höchſtem
Maße in den beiden Blumner ſchen Oratorien Was gute rung
und Sangbarkeit der Stimmen anbelangt ſo iſt Blumner längſt als
ein Meiſter darin bezeichnet worden Jn dieſen Vorzügen liegt nichtder kleinſte Werth ſeiner beiden größeren Werke von enen übrigens

der Abraham zum Unterſchiede vom Fall Jeruſalems keine Choräle
enthält Auch im Uebrigen aber beſitzt Blumner die nöthige Geſtaltungs
kraft um in wirkungsvollſter Weiſe die Form des Oratoriums auszu
füllen Was dramatiſch lebendigen Ausdruck anbelangt ſo dürfte aller
dings der weit großartiger angelegte Fall Jeruſalems dem Abraham
überlegen ſein Jm Abraham zeigt ſich überhaupt noch eine gewiſſe
Abhängigkeit von den bedeutenden Vorbildern die dem Autor beim
Schaffen des Werkes offenbar vorgeſchwebt haben Ohne Zweifel
waren dies Händel und beſonders Mendelsſohn Gleichwohl iſt auch
der am Montag aufgeführte Abraham dem ein ſehr geſchickt ent
worfenes Textbuch zu Grunde liegt leider iſt der Verfaſſer deſſelben
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nirgends genannt als Ganzes betrachtet eine derartige Wirkung
zu machen im Stande daß man vor dem muſikaliſchen Können ſeines

utors nur hohe Achtung haben kann
Der Wiedergabe des Werkes gereichte es zu ganz beſonderem Vor

theile daß der Komponiſt herbeigeeilt war um ſein Werk ſelbſt zu
dirigiren Der Leiſtung des Dirigenten Blumner gegenüber darf man
von wirklich muſikaliſcher Direktion im engeren Sinne des Wortes
reden Herr Profeſſor Blumner erwies ſich durchaus als ein muſika
liſcher Fuhrer der es verſteht ſämmtliche ſeiner Leitung unterſtellte
Faktoren der Ausführung ſeinen Jntentionen dienſtbar zu machen und
ünterſchied ſich dadurch weſentlich von unſern hieſigen SingakademieDirigenten deren Direktion in dieſer Beziehung oft zu wünſchen übrig

läßt Seiner friſchen anfenernden und höchſt umſichtigen Leitung
merkte man es nicht an daß man s mit einem im 64 Lebensjahre
ſtehenden Künſtler zu thun hatte Dem Chor war diesmal eine geſanglich
beſonders dankbare Aufgabe zugefallen die er wenn man keinen zuhohen Maßſtab anlegt ganz bafriedigend u löſen wußte T
Glanz Friſche und dine des Klangs bermißte man an m is zu
gewiſſem Grade ſo daß Herr Blumner der ſoweit mir die Chorver

hältniſſe der Berliner Singakademie bekannt ger dort über
beſſeres Stimmmaterial verfügt bezüglich der hieſigen Verhältniſſe ſchon
ein Auge wird haben zudrücken müſſen Vielleicht hatte er auch von
vornherein nicht mehr erwartet Den Gedanken bin ich aber während
der ganzen Aufführung nicht los geworden daß falls ein Dirigent wie
Herr Profeſſor Blumner der gleichzeitig ein trefflicher Geſangslehrer
iſt die Probe von Anfang an geleitet zweifellos eine bedeutendere Chor
wirkung ſich ergeben hätte Jch habe in dieſer Beziehung ſehr ſcharf
zu unterſcheiden gelernt vnd muß in Folge deſſen geſtehen daß die
Vervollkommnung denen die jetzigen halliſchen Chorverhältniſie fähig
und bedürf ig ſind und auf welche ich von Aufführung zu Aufführung
hoffe leider ausbleibt Das ſcheint nicht nur an dem vorhandenen
Stimmmaterial zu liegen das allerdings mäßig genug iſt die bei
den als Soliſten fungirenden Dilettanten beweiſen es ſondern auch
an der Art wie die hieſigen Geſangvereinsdirigenten in ihren Proben
zu Werke gehen Von einer beſonders auf das wie Geſangliche ſich
erſtreckenden Einwirkung vermag ich nicht viel zu bemerken Als So
liſten wirkten mit Frl Oberbeck Sopran Frl Schacht Alt
Herr Grahl Tenor und Herr Rolke Baß ſämmtlich aus Berlin
wo ſie wahrſcheinlich dem Dirigenten ſchon als meiſt bewährte Sänger
zur Genüge bekannt geworden Frl Oberbecks Stimme ſcheint an
Glanz und Friſche eingebüßt zu haben gleichwohl bewährte ſie ſich im
Uebrigen auch diesmal als höchſt ſchätzenswerthe Oratorienſängerin
Frl Schacht beſitzt eine namentlich in der Tiefe volle und ergiebige
und bis auf die noch nicht ganz einwandsfreie Verbindung der Re
giſter trefflich geſchulte Altſtimme möglich auch daß eine gewiſſe Jn
dispoſition die von mir eben angedeuteten Mängel verſchuldeten mit
der ſie nach Seiten des Ausdrucks eine durchaus zu lobende Leiſtung darbot
Ebenſo waren die ſchon in Halle als treffliche Sänger bekannten Herren
Grahl und Rolle mit beſtem Gelingen bemüht die Wirkung des
Ganzen zu erhöhen Hätten im Orcheſter die Streichinſtrumente ſchöner
geklungen wäre auch die Jntonation beſonders der Hörner und einiger
Holzinſtrumente deren Töne hier und da zu hoch ſchwebten nur die
Oboe war in dieſer Beziehung ganz tadellos eine reinere geweſen
ſo wäre auch hier nur über Beifallswürdiges zu berichten

Zum Schluß ſei kurz noch bemerkt daß man am Ende des Concerts
den Komponiſten des Abraham mit einem Tuſch zu ehren nicht

unterließ O Schröder
Telegramme und letzte Nachrichten

Das Schweinefleiſch wird billiger
Verlin 2 December Eine Nachricht von großer Be

deutung bringt die neueſte Nummer des Reichsanzeigers
Der Reichskanzler hat die Einfuhr von lebenden

Schweinen aus Rußland in die öffentlichen Schlachthöfe zu
Thorn Beuthen und Myslowitz unter gewiſſen Be
dingungen welche von den betreffenden Behörden in den Grenz
bezirken demnächſt bekannt gemacht werden widerruflich und
verſuchsweiſe geſtattet

Dieſe Maßregel zeigt wiederum auf das Deutlichſte daß der
gegenwärtige Reichskanzler bemüht iſt den Intereſſen des Volkes
entgegenzukommen auch wenn er damit in Konflikt mit den wirk
lichen oder eingebildeten Jntereſſen unſerer Agrarier geräth
In dieſer Beziehung haben wir alſo wirklich einen ueunen Kurs
zu verzeichnen

Das Ende eines Lovotſen
Hamburg 2 December Der weltberühmte Lootſe Dreher

hat den Dampfer Hanſa bei Freiburg auf den Grund geſetzt
Dreyer nahm ſich dies Mißgeſchick ſo zu Herzen daß er nach
Entledigung ſeiner Kleider und nachdem er einige Zeilen an ſeine
Frau geſchrieben hatte in die Elbe ſpraug und ertrank Der
Dampfer Hanſa wurde durch zwei Schleppdampfer abgebracht

Köln 2 December Der Landſchaftsmaler Alexander Hoppe
Düſſeldorf büßte in der vergangenen Nacht durch einen Sturz

aus dem Fenſter das Leben ein
Petersburg 2 December Aus Simferovol wird gemeldet

daß vor einigen Tagen der engliſche Dampfer Weſtworn in der
Nähe von Theodoſia bei ſtarkem Froſt ſcheiterte wobei 18 Mann
der Beſatzung ertranken reſp erfroren

Wien 2 December Jn der heutigen Abendſitzung des
niederöſterreichiſchen Landtags erklärte der Landmarſchall es ſei
ihm von den Antiſemiten ein Antrag zugegangen die Be
richterſtatter gewiſſer Journale von der Tribüne aus
zuſtoßen er könne jedoch den Antrag als gegen die Landes
ordnung verſtoßend nicht zulaſſen

Bernu 2 December Der Nationalrath wählte zum
Präſidenten Müller Bern radikal zum Viecepräſidenten
Lachenal Genf radikal

Rom 2 December Dem Popolo Romano zufolge
brach in Piſa eine gefährliche Typhus Epidemie aus
600 Perſonen ſind erkrankt 16 bereits geſtorben

Padlewsky verhaftet
Marſeille 2 December Die Polizei verhaftete hierſelbſt

einen Ruſſen der ſich Bao nennt den die Polizei jedoch für
Padlewskhy hält obgleich die Phyſiognomie dem Signalement
des Padlewsky nicht entſpricht Der Verhaftete gab an er er
warte Geld von einem ruſſiſchen Grafen der in Paris wohne
Der Unterſuchungsrichter hält dieſe Ansſagen für ungenügend und
hat deshalb den Boa zu ſeiner Verfügung behalten

Waſſhington 2 December Jm Repräſentanten
hauſe wurden mehrere Vorlagen eingebracht um den Schatz
ſekretär zur unbeſchränkten Ausprägung von Silber zu
ermächtigen Mehrere andere Bills bezwecken die Zollbefrei
ung für eine Anzahl Einfnhrartikel namentlich Zinn Weißblech
Werkzeuge zum Ackerbau Wolle und gewiſſe Rohſtoffe ſowie
Aufhebung der durch die Mec Kinley Bill eingeführ
ten Zollerhöhung

Eine ergänzende Mittheilung zu der in den Schlußzeilen dieſer
Meldung angedenteten Stellungnahme gegen die Me Kinley
Bill ſeitens amerikaniſcher Abgeordnetenkreiſe geht uns
direkt in folgenden Telegramm zu

W B Waſhington 3 December 6 Uhr 20 Min Vorm
Reuter Meldung Jm Jahresbericht des Kongreſſes

bemerkte der Schatzſekretär Windom eine Abänderung
des neuen Tarifgeſetzes dürfte nothwendig wer
den vorerſt aber ſeien ſeine Wirkungen abzuwarten An
gekündigt wurde fernerhin eine Vorlage zur Verhinderung
der Einwanderung zu amerikaniſchen Bürgern untauglicher
Perſonen
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Morgenröcke
PPeluhe Velour Tuch Flaull und Bargend

empfiehlt
in grösster Auswahl

Bruno Vreytag
IIalIIo

Winter Paltots

villigste Bezugsquelle
in unübertroffener Auswanl

9

T S
Anerkannt grösstes Special Geschätt
für Herren u Knaben Garderoben

S von 12 Mk bis 45 N J
c Hackemesser s Gasthaus Wenn J

Heute von früd 9 Uhr an WellfleiſchDonnerstag Schlachtefeſt Abends div Wurſt u Duppe

Hierzu ladet ergebenſt ein D Ob

als Zahlungsbefehle Erwiderungen
Geſuche c fertigt fachgemäß

J G Rohde Bür Vorſt a
Giebichenſtein Wittekindſtr

Puppen Klinik
M Müller

Gr Alrichſtraßen u
Schulgaſſenecke a d I WeicheGeübte Fchneiderin

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Damen u Kinckser Garclerobe
C Siegner Gr Ulrichſtr 21 III
Hansbacrkenbrod

à 11 Pfg e täglich friſch
Klansſtr 7

Frischenmzwei Leberthran
Schuwalof Paletots

R

in und Flaſchen ſowie auch
O ausgewogen empfiehlt

Georg Zeising
Gr Ulrichſtr 62 Ecke Gr Steinſtr

Kleingehacktes Brennholz
ganz trocken kleine Fuhre 8 Mk frei Haus

Eh Schröder Uuterplan 4

ormulare
Lieferſcheine Preis

Courante e
in billigſter Ausführung

W Kutschbach s
Buehdruckerei
Zinksgarten 4 a

Tr ſt In

ne 12/13

Alvin Male a39 Schweerſtraje 39

Neue Sendung eingetroffen von

Nee geſchnitzten o waaren
W zu Stickereien paſſend cfeine RauchtiſcheRauchſervice Sgiedn aneee Schreib ne

S jzeuge Zeitungsmappen Garderoben
W Handtuch u Schlüſſelhalker Bürſten

und Staubtuchkaſten Tabakskaſten
Karkenpreſſen Ahrſtänder Bhotographie Rahmen

zu äusserst billigen Vreisen

Für Weihnaehten
Hallesche Fahrräcer Depot

Muſterla er Martinsgaſſe 12/13 links
Contor und Reparaturwerkſtatt Neue Promenade 8

72 empfiehlt als praktiſche Weihnachtsgeſchenke ſein
W grosses Lager garantirt beſter deutſcher u engliſcher

S VahrräderS für Herren Damen und Kinder
zu billigſten PreiſenS Ratalog gratis und franuko

Eleg Kinderdreiräder von 10 Mk an
Pony Dreiräder von 16 Mk an
Jngendrover von 75 Mk an

S VRover für Erwachſene von 175 Mk an
Hohe Zwei ſowie Dreiräder in
allen Preislagen c 2c
Laternen Glocken 7 Seitſchen etc
Zubehör u Erſahtheite zu Fabrikpreiſen

J r eheX w 33 W X e Se JW Wl R J r n

ganz besonders empfehlenswerth

e

T

Reparakuren

Rocklänge eper Meter jetzt auf 4,50 G und 7 Mark herabgesetzt S

abrunterricht

3 o J Wo W t e 8 5 e Sehe W S e S w C ää c S u hdere e We h v henen eu Wer o ev J e X W c

Ausverkauf von Robert Gohn
In meinem grossen Ausverkauf kommen morgen zum unbedingten Verkauf

ö0 Stück extrafeine französische schwarze Spitzen Volants früherer Preis 6 bis 10 und 12 Mark

80 Stück gestickte Battist Kleideer früherer Preis 3 bis 15 Mark jetzt 4 5 und G Mark

ö0 Stück sohwarzwollene abgepasste SpitzenKleider hanerer Preis 2 Narr per feter jetzt ,25 Alarr

Farbiger Wollspitzen Stoſt Utr 70 Pf durehbrochene Waschstoffe u Ban und Tanzetanden Kleidern

Schwarze u farbige glatte reinwollene Cachemirs Aleter Alark ,25 bis ,50 ähker 2 Aer
Doppeltbreite reinwollene Lama und Tuchpleider Meter von I,25 bis ,50 fräher Alk 2,00 und 2,50

S Nur strenge reelle Waaren bei überaus billigen festen Preisen
I Glrosse Steinstrasse 73 e
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